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Prüfungsvermerk des unabhängigen
Wirtschaftsprüfers über eine Prüfung zur
Erlangung begrenzter Sicherheit über
ausgewählte Nachhaltigkeitsinformationen
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023

An die Spenner GmbH & Co. KG

Wir haben die mit dem Symbol „√“ gekennzeichneten Nachhaltigkeitsinformatio-
nen (im Nachfolgenden „Angaben) im Nachhaltigkeitsbericht 2023 der Spenner
GmbH & Co. KG, der Spenner Herkules GmbH & Co. KG und der Spenner Syston
GmbH (im Folgenden „Spenner-Gruppe“) für den Zeitraum vom 1. Januar 2023
bis zum 31. Dezember 2023 (im Folgenden „Bericht“) einer Prüfung zur Erlangung
begrenzter Sicherheit unterzogen. Unser Auftrag bezieht sich dabei ausschließlich
auf die mit dem Symbol „√“ gekennzeichneten Angaben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung
des Berichts und für die Auswahl der zu beurteilenden Angaben. Diese Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwen-
dung angemessener Methoden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie das
Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen Anga-
ben, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Die gesetzlichen
Vertreter sind auch verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Berichts zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist.

Erklärung des Wirtschaftsprüfers in Bezug auf die
Unabhängigkeit und Qualitätssicherung

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhängigkeit sowie
weitere berufliche Verhaltensanforderungen eingehalten.

Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des
IDW Qualitätsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitätsmanage-
ment in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (9.2022)). an. Die Berufspflichten
gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprü-
fer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit
haben wir eingehalten



2 Spenner GmbH & Co. KG – 2024/021045

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfungs-
handlungen ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über die mit dem Symbol
„√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht abzugeben. Wir haben unsere Prüfung
unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE)
3000 (revised): „Assurance Engagements other than Audits or Reviews of Histori-
cal Financial Information“, herausgegeben vom International Auditing and Assur-
ance Standards Board (IAASB), durchgeführt.

Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer
begrenzten Sicherheit beurteilen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt
geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die mit dem
Symbol „√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht der Gesellschaft für den Zeit-
raum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 nicht in Anlehnung an die
relevanten Kriterien gemäß der einschlägigen technischen Handbücher des Con-
crete Sustainability Council, wie sie vom Bundesverband der Deutschen Trans-
portbetonindustrie e. V. als CSC-Systembetreiber für Deutschland veröffentlich
worden sind, aufgestellt worden sind. Dies bedeutet nicht, dass zu jeder gekenn-
zeichneten Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben wird. Bei einer
Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prü-
fungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung mit hinreichender
Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich gerin-
gere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt
im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers.

Im Rahmen unserer Prüfung, die wir im Wesentlichen in den Monaten Oktober bis
November 2024 durchgeführt haben, haben wir unter anderem folgende Prüfungs-
handlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt:

● Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der Nachhaltigkeitsorgani-
sation und über die Einbindung von Stakeholdern;

● Befragung von Mitarbeitern, die in die Aufstellung des Nachhaltigkeitsberichts
einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, über für diesen Prozess
eingerichtete interne Kontrollsystem sowie über ausgewählte Angaben im
Nachhaltigkeitsbericht;

● Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher, mit dem Symbol
„√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht

● Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente

● Analytische Beurteilung ausgewählter Angaben im Nachhaltigkeitsbericht

● Durchführung von aussagebezogenen Prüfungshandlungen, insbesondere Prü-
fung von internen und externen Nachweisen im Zusammenhang mit konkreten
Mengenangaben im Nachhaltigkeitsbericht.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise hinrei-
chend und angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-
nen.
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Prüfungsurteil

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten
Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu
der Auffassung gelangen lassen, dass die mit dem Symbol „√“ gekennzeichneten
Angaben im Bericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2023 in allen wesentlichen Belangen nicht in Anlehnung an die relevanten
Kriterien gemäß der einschlägigen technischen Handbücher des Concrete
Sustainability Council, wie sie vom Bundesverband der Deutschen Transportbe-
tonindustrie e. V. als CSC-Systembetreiber für Deutschland veröffentlich worden
sind, aufgestellt worden sind.

Weitergabe- und Verwendungsbeschränkung

Die Prüfung der mit dem Symbol „√“ gekennzeichneten Nachhaltigkeitsinformatio-
nen im Nachhaltigkeitsbericht 2023 der Spenner GmbH & Co. KG, der Spenner
Herkules GmbH & Co. KG und der Spenner Syston GmbH für den Zeitraum vom
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 wurde zum Zwecke der Sicherstel-
lung der Richtigkeit dieser Nachhaltigkeitsinformationen einer Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit unterzogen. Folglich ist die Prüfung der mit dem
Symbol „√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht für den Zeitraum vom 1. Januar
2023 bis zum 31. Dezember 2023 möglicherweise für einen anderen als den vor-
genannten Zweck nicht geeignet.

Dieser Vermerk an ausschließlich für die Spenner GmbH & Co. KG, Erwitte, und –
soweit erforderlich – für den Bundesverband der Deutschen Transportbetonindust-
rie e. V. als CSC-Systembetreiber für Deutschland, der diesen Vermerk gemäß
Auftragsschreiben bestimmungsgemäß erhalten darf. Er darf nicht an sonstige
Dritte weitergegeben und auch nicht für einen anderen als den vorgenannten
Zweck verwendet werden.

Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf Grundlage des mit der Gesellschaft
geschlossenen Auftrags, dem, auch mit Wirkung gegenüber Dritten, die diesem
Prüfungsvermerk als Anlage 1 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
in der Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde liegen.

Düsseldorf, den 6. Dezember 2024

Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ralf Clemens Christoph Heinrich
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Signaturdarstellung

Signaturdarstellung

Signaturdarstellung

Signaturdarstellung
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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,

mit diesem Nachhaltigkeitsbericht halten Sie den neuesten Baustein unserer Um-
weltkommunikation in Ihren Händen. Neben unserer Umweltbroschüre informie-
ren wir in dieser Form jährlich zu wesentlichen Umweltdaten. Die regelmäßige
und offene Berichterstattung über unsere Nachhaltigkeitsbestrebungen ist uns in
Zeiten eines gesteigerten gesellschaftlichen Interesses für Umweltthemen ein
besonderes Anliegen. Ein bewusster Umgang mit den von uns genutzten Res-
sourcen ist tief in unserem Selbstverständnis verwurzelt. Dieses Verständnis wol-
len wir für Sie – unsere Leserinnen und Leser – auch sichtbar machen.

Im Gegensatz zu unserer Umweltbroschüre, in der wir eine große Themenvielfalt
rund um das Thema Umwelt bei Spenner für Sie aufbereiten, werden wir in die-
sem Nachhaltigkeitsbericht über einige Kernanliegen wie bspw. unsere Emissio-
nen oder auch den Gewässerschutz berichten.

Sollten Sie hierzu Fragen oder Anregungen haben, bitte sprechen Sie uns jeder-
zeit gerne an.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Dirk Spenner
Geschäftsführender Gesellschafter
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Die Spenner-Unternehmen
Die Spenner GmbH & Co. KG aus
Erwitte (Westfalen) ist ein mittel-
ständisches Unternehmen, das seit
drei Generationen Baustoffe her-
stellt. An unserem Stammsitz in Er-
witte produzieren wir Zement, Kalk
und Trockenmörtel nach höchsten
Standards. Neben unserem Stand-
ort in Erwitte betreiben wir Mahl-
werke in Duisburg und Berlin, sowie
einen Steinbruch in Brilon, in dem

der Rohstoff für die Kalkprodukte
gewonnen wird. Tochterunterneh-
men der Spenner GmbH & Co. KG
sind die Spenner Syston GmbH und
die Spenner Herkules GmbH & Co.
KG. Dort wird der Zement zu Trans-
portbeton sowie Betonfertigteilen
weiterverarbeitet. Insgesamt sind in
den Spenner-Unternehmen ca. 500
Mitarbeiter beschäftigt.

Unternehmensleitlinien
Als Muttergesellschaft hat die Spen-
ner GmbH & Co. KG einen Beirat in-
stalliert, der regelmäßig über die ak-
tuellen Herausforderungen, die Er-
gebnislage und die weitere Ge-
schäftsentwicklung der Spenner-
Unternehmen berät.

Im Jahr 2016 wurde eine Compli-
ance-Richtlinie für die Spenner-Un-
ternehmen verabschiedet, in der

festgelegt ist, wie wir uns im tägli-
chen Geschäftsverkehr und im kol-
legialen Umfeld miteinander verhal-
ten. Großer Wert wird dabei auf die
Verhinderung von Korruption und
die Einhaltung kartellrechtlicher Vor-
schriften gelegt. So wurde auch eine
interne Meldestelle eingerichtet in
der Mitarbeiter Gesetzwidrigkeiten
auch anonym melden können.

In den Unternehmensleitlinien, die Sie auch auf unserer Webseite finden, wird
beschrieben, welche Werte uns wichtig sind hinsichtlich

- Kunden und Qualität unserer Produkte

- Unserer Mitarbeiter

- Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

- Umweltschutz und Ressourcenschonung

Auch von der Politik sind wir aufge-
fordert, umweltschonende und ener-
gieeffiziente Baustoffe zu liefern, um
den Bau von zukunftsorientierten
Städten mit entsprechenden Struk-
turen mitzugestalten. Hierfür entwi-
ckeln wir neue Produkte und verbes-
sern unser bestehendes Portfolio.
Im Rahmen einer nachhaltigen Wirt-
schaft sehen wir in neuen Segmen-
ten Wachstumschancen.

Wir wollen Werte schaffen und pro-
fitabel arbeiten. Der kontinuierliche
Verbesserungsprozess ist der Kern-
punkt unseres integrierten Manage-
mentsystems, worin auch das kon-
sequente Ausschöpfen von Einspar-
potenzialen Bestandteil unseres
Handelns ist. Dies betrifft unter an-
derem den effizienten Einsatz von
Energie.
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Umwelt
Klimawandel, begrenzte Ressour-
cen und weitere Umweltaspekte
sind heute wesentliche Themen für
produzierende Unternehmen und
ziehen weltweit Konsequenzen
nach sich. Die größte Herausforde-
rung für Spenner besteht darin, un-
sere Produkte bis zum Jahr 2045 kli-
maneutral herzustellen. Die dafür
erstellte Spenner Roadmap bildet
unseren konsequenten Weg dorthin

ab. Ein Schwerpunkt sind Maßnah-
men zur CO2 -Optimierung der be-
stehenden Produktion, beispiels-
weise der Ersatz fossiler Brenn-
stoffe durch biogene, also nach-
wachsende Brennstoffe. Andere An-
satzpunkte sind CO2 -arme Betone
und Zemente und eine Optimierung
der Logistik.

Zu vielen weiteren Themen berich-
ten wir in unserer Umweltbroschüre.

Emissionen
Die Herstellung von Zement ist mit
Emissionen von Luftschadstoffen wie
Staub, Schwefeldioxid und Kohlendi-
oxid verbunden. Mit unserem Standort
in Erwitte nehmen wir am europäi-
schen Emissionshandel teil. Die verifi-
zierten CO2 Emissionen der Drehofen-
anlage betrugen im Jahr 2023:
550.017 t √ und der Kalkofenanlage:
116.824 t √.

Um den Schadstoffausstoß insgesamt
zu minimieren, setzen wir verschie-
dene Verfahren zur Abgasreinigung
ein.

Sie können sich durch die nachstehen-
den Angaben selbst davon überzeu-
gen, dass wir die deutliche Reduktion
unserer Emissionen stets als Ziel im
Auge haben und wie nahe wir diesem
Ziel bereits gekommen sind.

Reduktion der Emissionen bei der Produktion von
Zement

Emission Bezugsjahr
Minderung im
Jahr 2023 zum

Bezugsjahr

Ziel im Jahr
2030: Minde-
rung um min-

destens

CO2* 2005 29 % √ 30 %

Stickoxide (NOx)** 2015 48 % 40 %

Schwefeldioxide
(SO2)** 2015 73 % 40 %

Staub** 2015 76 % 50 %

* Angaben beziehen sich auf die direkten Emissionen aus der Klinkerproduktion
je hergestellte Tonne Zement

** Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zementklinker
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Wasser
Sauberes Trinkwasser ist ein beson-
ders schützenswertes Gut. Auch wenn
sich unsere Standorte aktuell nicht in
einer Zone der Wasserknappheit be-
findet, so arbeiten wir dennoch daran,
unseren Wasserverbrauch auf das ge-
ringstmögliche Maß zu reduzieren und
Trinkwasser nur dort einzusetzen, wo
es nicht durch anderes Wasser zu er-
setzen ist. Neben dem betrieblichen,

Umgang mit Wasser, ist festzustellen,
dass wir Kalkstein in den Wasser-
schutzgebieten Eikeloh und Brilon
ausschließlich oberhalb des Grund-
wassers abbauen, um den Grundwas-
serschutz zu gewährleisten.

Folgende Ziele haben wir uns hinsichtlich unserer Trinkwasserverbräuche ge-
setzt:

Verbrauchsart 2023 Ziel im Jahr
2030

Trinkwasserverbrauch für die Zement- und
Hüttensandmahlung* 21 l √ < 20 l

Trinkwasserverbrauch für die Herstellung
von Transportbeton** 190 l √ 128 l

Trinkwasserverbrauch für die Herstellung
von Fertigbetonteilen** 129 l √ 76 l

* Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zement
** Angaben beziehen sich auf den hergestellten m³ Beton

In unseren Transportbetonwerken wird das Wasser aus der Reinigung von Fahr-
mischern zum Anmischen von Transportbeton weiterverwendet. Somit können
ca. 40 % dieses Wasserbedarfs abgedeckt werden und es fällt kein Abwasser
an. Ein weiterer Anteil von Trinkwasser kann durch Niederschlagswasser ersetzt
werden.

Abwasser
In der Produktion von Zement fällt Abwasser aus der Kühlung von Anlagen an,
das zum Großteil wieder in das Grundwasser oder in Oberflächengewässer ein-
geleitet wird. Wasser, das bei der Wäsche von Fahrzeugen oder Schiffen anfällt
muss zunächst durch einen Ölabscheider gereinigt werden, bevor es abgeleitet
werden darf. Es unterliegt jährlichen gesetzlichen Kontrollen.

Verbrauchsart 2023

davon Direkteinleitung Kühlwasser
sonstiges Abwasser

34.678 m³
3008 m³

Abwasser Spenner Syston 790 m³
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Brenn- und Rohstoffbedarf bei der Zementproduk-
tion
Energie wird vor allem in Form von
Brennstoffen für das Brennen von
Kalkstein und das Trocknen von Roh-
material eingesetzt.

Ein elementarer Bestandteil der Ab-
senkungen unseres Energiebedarfs
aus fossilen Energieträgern ist der Ein-
satz sogenannter Sekundärbrenn-
stoffe. Dabei handelt es sich um Rest-
stoffe aus anderen Industriezweigen,
wie z. B. der Papier- und Verpackungs-
industrie. Bei einer Verwertung von
Sekundärbrennstoffen im Zementwerk
bietet sich gegenüber Müllverbren-
nungsanlagen der Vorteil, dass die an-
fallende Asche als Rohstoff für die Ze-
mentherstellung genutzt wird, während

sie bei der Müllverbrennungsanlage
entsorgt werden muss.

Der Einsatz von Sekundärrohstoffen
ist ein weiterer Beitrag zu einer res-
sourcenschonenden Wirtschaft. Für
unsere Zemente setzen wir Hüt-
tensand aus der Roheisenproduktion
ein. Damit sorgen wir für eine hochwer-
tige rohstoffliche Verwertung dieses
Industrienebenprodukts und ersetzen
gebrannten Zementklinker. Somit spa-
ren wir einen erheblichen Anteil an
Energie und Rohstoffen. Im Klin-
kerbrennprozess setzen wir unserem
Kalkstein ebenfalls mineralische Se-
kundärstoffe hinzu.

Folgende Einsatzquoten konnten wir im Berichtsjahr realisieren:

Verbrauchsart 2023

Nutzung sekundärer Rohstoffe* 35,1 % √

Nutzung Sekundärbrennstoffe im Klinkerbrennprozess** 57,9 % √

* Angabe bezieht sich auf die hergestellte Tonne Zement.

** Angabe bezieht sich auf die Feuerungswärmeleistung des Zementdrehofens.

Nutzung Sekundärstoffe Beton
Der Einsatz von Sekundärstoffen ist
auch im Tochterunternehmen Spen-
ner Herkules bei der Betonherstel-
lung ein immer wichtigeres Thema.

Für unsere Betone setzen wir Stück-
schlacke, Flugasche und rezyklierte
Gesteinskörnung ein

Folgende Einsatzquoten konnten wir im Berichtsjahr realisieren:

2023

Anteil Sekundärstoffe* 63 kg √

*Angabe bezieht sich auf den hergestellten m³ Beton
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Energiemix
Die Herstellung von Zement ist aus-
gesprochen energieintensiv. Ener-
gie wird neben Brennstoffen in Form
von Strom für den Antrieb unserer
Produktionsanlagen eingesetzt. Seit
2012 reduzieren wir unsere Ver-
bräuche mit Hilfe unseres nach DIN
ISO 50 001 zertifizierten Energiema-
nagementsystems. Zudem investiert
Spenner in erneuerbare Energien

zur eigenen Produktion von Strom
(z. B. Photovoltaik).

In der folgenden Tabelle wurde der
Anteil erneuerbarer Energien des
Strom-Mixes in der Spenner Gruppe
berechnet. Anteile, die auf der Ab-
rechnung unserer Stromlieferanten
beruhen beziehen sich auf das Jahr
2022, da Angaben zum Jahr 2023
noch nicht möglich waren.

Verbrauchsart 2023

Anteil erneuerbarer Energien Spenner* 8,1 % √

Anteil erneuerbare Energien Spenner Herkules* 59,2 % √

Anteil erneuerbare Energien Spenner Syston* 59,2 % √

*Stromkennzeichnung gemäß § 42 des Energiewirtschaftsgesetzes

Richtlinien

Die Kalksteingewinnung ist mit dem
Verbrauch von Flächen verbunden, die
zuvor meist landwirtschaftlich genutzt
wurden. Bei Verdacht auf Bodendenk-
mäler werden archäologische Untersu-
chungen und ggf. auch Ausgrabungen

durchgeführt, damit sichergestellt ist,
dass keine Bodendenkmäler oder UN-
ESCO Welterbestätten vom Steinab-
bau zerstört werden. Daher haben wir
eine entsprechende Richtlinie zur
Landnutzung verabschiedet.

„Spenner verpflichtet sich, Abbaustätten nur dort zu betreiben, wo keine Land-
nutzungskonflikte bestehen. Dies bedeutet, dass Spenner keine Abbaustätten
betreibt oder beantragt, die bspw. UNESCO-Welterbestätten umfassen.“

Tiere, Pflanzen, Wasser und Boden
können durch den Kalksteinabbau und
den Produktionsbetrieb beeinflusst
werden. Indem wir Eingriffe in die Na-
tur ausgleichen und Auswirkungen
vorbeugen, schützen wir diese Güter
nachhaltig. Bereits vor dem Beginn
des Abbaus wird festgelegt, wie diese
Eingriffe ausgeglichen werden kön-
nen, bzw. wie die Flächen nach Ende
des Abbaus zu renaturieren und damit
an die Natur zurückzugeben sind.

Gleichzeitig setzen wir uns im Rahmen
des Programms zum Schutz der Vögel
wie z.B. der Wiesenweihe in der Hell-
wegbörde ein. Wir unterstützen seit
mehr als 15 Jahren den Vogelschutz
im Rahmen der Hellwegbördeverein-
barung. In diesem Zeitraum hat alleine
Spenner mehr als 130.000 € in Rah-
men der Vereinbarung für den Vogel-
schutz aufgewendet.
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Diese wesentlichen Punkte haben wir
in unserer Richtlinie zur Biodiversität
abgefasst:

„Die von Spenner betriebenen Abbaustätten verfügen jeweils über umfassende
Renaturierungspläne. Somit stellen wir sicher, dass die nach Abbau an die Natur
zurückgegebenen Flächen verschiedene Lebensräume für eine große Vielfalt an
Flora und Fauna bieten.“

Soziale Verantwortung

Gesellschaft und Menschenrechte

Spenner bekennt sich zu den Kern-
arbeitsnormen der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO) gegen
Zwangs- und Kinderarbeit, zu Verei-
nigungsfreiheit und -recht in Form
des Betriebsverfassungsgesetzes
und verfügt selbstverständlich über
einen Betriebsrat.

Dabei sind wir stets bestrebt, faire
Löhne zu zahlen, wobei wir uns an
den für uns gültigen Tarifverträgen
orientieren. Unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sehen wir als ent-
scheidende Akteure, um das Nach-
haltigkeitsmanagement zu leben.
Gleiches erwarten wir von unseren
Lieferanten.

Soziales und Gemeinwesen

Der Kontakt und Austausch mit inte-
ressierten Parteien ist für uns Teil
des Arbeitslebens und wird durch
verschiedene Mitarbeiter im Unter-
nehmen sichergestellt. Wir sind ein
bedeutender lokaler Arbeitgeber.

Zu unserem Selbstverständnis ge-
hört unser gesellschaftliches Enga-
gement, auch durch Mitgliedschaft
in Nichtregierungsorganisationen,
wie z.B. der IHK.

Als Unternehmen sind wir bestrebt,
ein Teil der Gemeinschaft vor Ort
und ein guter Nachbar zu sein – an
jedem unserer Standorte. Deshalb
ist uns der Austausch zwischen Un-
ternehmen und lokaler Politik wich-
tig. Werksbesichtigungen können
angeboten/vereinbart werden.

Regelmäßig veranstalten wir einen
Tag der offenen Tür an unserem Un-
ternehmenssitz in Erwitte.
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Unternehmensführung  
 

Arbeitssicherheit hat für uns oberste 

Priorität. Die Spenner GmbH & Co. 

KG betreibt daher ein Arbeitssicher-

heitsmanagement nach ISO 45001 

Die Spenner Herkules GmbH & Co. 

KG erfüllt die Kriterien des Gütesie-

gels „Sicher mit System. 

Im Rahmen unserer Anstrengungen 

zum besseren Gesundheitsschutz 

bieten wir seit einigen Jahren In-

fluenzaimpfungen für unsere Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter an. Zu-

dem enthält unser betriebliches Ge-

sundheitsmanagement die Unter-

stützung für Mitgliedschaften in Fit-

nessstudios. 

Zusätzlich führen wir in unregelmä-

ßigen Abständen Befragungen aller 

Mitarbeiter durch und haben seit 

Jahren für unsere Mitarbeiter eine 

betriebliche Berufsunfähigkeitsver-

sicherung eingeführt.  

Darüber hinaus sind Berufsausbil-

dung und Nachwuchsförderung 

strategisch wichtig für uns.  

Eine weitere wichtige Grundlage der 

Unternehmensführung sind zufrie-

dene Kunden. Zur Beurteilung der 

Kundenzufriedenheit setzen wir Be-

fragungen ein, die jährlich ausge-

wertet werden.  

Wir setzen außerdem auf verant-

wortungsbewusste Lieferanten, die 

unsere Werte teilen.  

. 

 

Zertifizierung 
 

Spenner GmbH & Co. KG: 

- DIN ISO 9001 (Qualitätsmanagement)  

- DIN ISO 14001 (Umweltmanagement) 

- DIN ISO 45001 (Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement) 

- DIN ISO 50001 (Energiemanagement)  

- Concrete Sustainability Council (Gold) 

Spenner Herkules GmbH & Co. KG 

- DIN ISO 9001 (Qualitätsmanagement) 

- Sicher mit System (Arbeitsschutz) 

- Concrete Sustainability Council (Gold) an 19 Standorten 

- Concrete Sustainability Council (Silber) an 2 Standorten 
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